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Stellungnahme der DB Mobility Logistics AG zur Zukunft des
Nacht- und Autoreisezugverkehrs anlasslich der offentlichen
Anhorung des Ausschusses fiir Verkehr und digitale
Infrastruktur des Deutschen Bundestages am 14. Januar 2015

Hintergrund

DB Fernverkehr positioniert das seit Jahren defizitare Nachtzuggeschaft neu. Stetig
steigenden Betriebskosten stehen geringe, stagnierende Einnahmen entgegen, die deutliche
Verluste verursachen. Auch wenn die Nachtziige einen positiven Deckungsbeitrag
erwirtschaften, stellt sich die wirtschaftliche Situation nach Beriicksichtigung der
Gesamtkosten (inkl. Abschreibungen und Overheadkosten) im Jahr 2013 mit einem Verlust
in zweistelliger Millionenhdhe als deutlich defizitar dar.

Ein wirtschaftlicher Betrieb ist in der bisherigen Struktur nicht mehr moglich. Viele Fahrzeuge
erreichen in der nachsten Zeit ihre maximale Lebensdauer. Neuinvestitionen lassen sich aus
dem Geschaft heraus so nicht erwirtschaften. Vor diesem Hintergrund hat die DB
Fernverkehr AG entschieden, geplante Sonderaufwendungen fiir die Sanierung von
Doppelstock-Schlafwagen zu vermeiden und verlustbringende Verbindungen aufzugeben.
Der Grof3teil der Verbindungen bleibt jedoch bestehen und wird weiterentwickelt.

Das Angebot im Nachtzugverkehr wird kiinftig auf nachfragestarke und betrieblich
beherrschbare Netze konzentriert. Ziel ist es, ab 2016 ein zukunftsfahiges Nachtzug-
Konzept auf verkleinerter Umsatz- und Kostenbasis zu etablieren.

Angebotsanderungen im Detail

e Die Nachtzug-Verbindungen Kopenhagen-Amsterdam/Basel/Prag verkehrten in der
Nacht vom 2. auf den 3. November 2014 zum letzten Mal. Dieser unternehmerischen
Entscheidung der zwei Partner DB und DSB ging der Entschluss des danischen Staates
voraus, die Bezuschussung des Nachtzuges zur Stiitze des Nachtzugangebots der DSB
Ende 2014 einzustellen. Damit war die Aufrechterhaltung des Nachtzugangebots von
und nach Danemark nicht mehr abbildbar. Zur Kompensation wird DB Fernverkehr
gemeinsam mit dem Partner DSB in der Hauptreisezeit von Mitte Juni bis Anfang
September zwei zusatzliche Verbindungen zwischen Hamburg und Kopenhagen
anbieten.

e Darlber hinaus wurden zum Fahrplanwechsel im Dezember 2014 die Verbindungen
Hamburg/Berlin/Miinchen-Paris, vor allem aufgrund der hohen Kosten in Frankreich, aus
dem Angebot genommen. Die Gesamtkosten pro Zugkilometer fiir den Betrieb des
Nachtzugs liegen in Frankreich um 70% (iber dem Niveau in Deutschland.

e Die Anbindung von Amsterdam entfiel in Ost-West-Richtung. Die Linie Warschau/Prag-
Berlin-Koéln-Diisseldorf-Amsterdam wurde in ihrem Laufweg eingekiirzt und beginnt
bzw. endet nun in Oberhausen (ebenso seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2014).
Der Weiterbetrieb in den Niederlanden hatte zusatzliche Kosten fiir den Einsatz einer
ETCS-fahigen Lok erfordert.

¢ Mit diesen MaBnahmen wird das Geschaftsfeld gestarkt, indem erhebliche Verluste
vermieden werden. Im Jahr 2013 kam es allein bei diesen Verbindungen mit einem
Umsatz von 48 Mio. Euro zu Verlusten von -12 Mio. Euro.

e Die frei werdenden Wagen erhohen die Fahrzeugverfligbarkeit und Betriebsstabilitat auf
den verbleibenden Verbindungen. Zunachst werden hierdurch die héher nachgefragten


verlietzma
Textfeld
Deutscher Bundestag
Ausschuss für Verkehr
und digitale Infrastruktur
Ausschussdrucksache

18(15)162-E
Stellungnahme zur ÖA am 14.01.2015



= w1 Mobility
DB Networks
Logistics

Verkehre gestarkt, um dann in einem zweiten Schritt neue Strukturen fir einen langfristig
erfolgreichen Nachtzug zu schaffen.

Bestehen bleiben zum Fahrplanwechsel 2014/2015 folgende Verbindungen
(grafische Darstellung siehe Seite 3):

e Amsterdam-Miinchen/Innsbruck
e Amsterdam-Ziirich

e Berlin/Binz-Ziirich

e Hamburg-Ziirich

e Oberhausen - Kdln-Warschau
e Oberhausen - Kéln-Prag

e Minchen-Berlin

e Minchen-Hamburg

e Miinchen-Mailand

e Miinchen-Rom

e Miinchen-Venedig

e Prag-Zirich

Auswirkungen auf den Fahrzeugbedarf

Durch die vorgenommenen Angebotsanderungen kann die fiir den Betrieb benétigte Zahl
der Wagen reduziert werden. Eine Investition in eine teils notwendige Modernisierung sowie
die Anschaffung neuer Wagen ist auf Grund der nachhaltigen negativen wirtschaftlichen
Entwicklung nicht darstellbar.

Wahrend das Auslaufen der 20 Wagen mit Schlafsesseln fiir das Jahr 2017 aus
Altersgriinden erfolgen muss, wurde die Sanierung der 34 Doppelstockschlafwagen nicht
mehr durchgefiihrt, um den hohen Aufwand fir Sanierung und Revision zu vermeiden.

Die Doppelstockschlafwagen weisen im Vergleich zu anderen Bauarten konstruktive Mangel
auf (z.B. bei der Wasserversorgung und Bettenmechanik). Sie wurden zum Jahresende aus
dem Betrieb genommen. Eine Weiternutzung dieses Wagentyps ist ab 1. Januar 2015 nicht
mehr vorgesehen.

Auswirkungen auf den Personalbedarf

Von den Veranderungen im Nachtzuggeschaft sind sowohl Mitarbeiter der Niederlassung
der DB Fernverkehr in der Schweiz als auch Mitarbeiter der 100%igen Tochterfirma DB
European Rail Service (ERS) in Deutschland betroffen.

Im Bereich Service handelt es sich in der Schweiz um knapp 60 Mitarbeiter. Die
Niederlassung in der Schweiz wurde zum 31.12.2014 aufgeldst.

In Deutschland sind ca. 100 Mitarbeiter der ERS am Standort Dortmund betroffen. Es ist
beabsichtigt, den Betrieb der Niederlassung im Friihjahr 2015 einzustellen. Die
Beschaftigungssicherung fir die betroffenen Mitarbeiter innerhalb des DB-Konzerns ist
garantiert.
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Nachtzugnetz ab Fahrplanwechsel 2014/2015 - graphische Darstellung

3

City Night Line DB| BAHN

y
~ Utrecht
. Polen
Niederlan
Belgien
= b
Tschechien
Frankreich clifsmn  (storreich
Schweiz
oTarvisio Bescov
Slowenien
Kroatien

Alle Verbindungen auf einen Blick: i

Amsterdam - MOnchen Innsbaick Italien {Wkem \
——— Amstesdam - Zorich y \

Hamburg - Zorich -
—— Hamburg - Monchen -~
—— Binz/Bertin - Zbrich ’

| —— Pmag-Zorich

——— Bertin - MOnchen

Monchen - Rom 4

Monchen - Venedig
—— Monchen - Maitand P
——— Oberhausen - Prag

— t




DB)| Networks

Logistics

4

Fakten zum Autozug

Hintergrund

Das klassische Autozug-Geschaft hat sich international tiberlebt, die DB ist einer der letzten
Anbieter. Auch die Autoziige weisen seit Jahren eine extrem negative Wirtschaftlichkeit auf.
Bis zum Jahr 2013 nutzten rund 200.000 Fahrgaste die Autoziige jahrlich. Dies ist weniger
als ein Prozent der 131 Mio. jahrlichen Fahrgaste des Fernverkehrs der DB. Das Geschaft
unterliegt zudem starken saisonalen Schwankungen. Rund 80 Prozent aller Kunden der
Autoziige verreisen in den Sommermonaten Mai bis Oktober, aber die Einnahmen miissen
auch Fixkosten decken, die zum Teil rund ums Jahr bestehen. Als Folge verzeichnete das
Geschaft allein im Jahr 2013 Verluste in niedriger zweistelliger Millionenhéhe.

Des Weiteren ist das Ende der Lebensdauer vieler Autozug-Transportwagen heute bereits
erreicht. Die notwendigen Investitionen in neue Fahrzeuge sind auf Basis der nachhaltig
negativen Wirtschaftlichkeit wirtschaftlich nicht darstellbar. Deshalb wurde entschieden, die
Autoziige der DB priorisiert nach Nachfragevolumen bis 2017 schrittweise auslaufen zu
lassen.

Vor diesem Hintergrund hat die DB Fernverkehr Ende Oktober 2014 die flir den
Autozugverkehr notwendigen Verladeterminals in Neu-Isenburg, Narbonne, Innsbruck und
Alessandria geschlossen. Zu demselben Zeitpunkt wurde auch das Terminal Hildesheim
aufgrund seiner hohen Kostenstruktur bei gleichzeitig riickgangiger Nachfrage und
schwieriger betrieblicher Lage geschlossen.

Pilot-Projekt Auto+Zug als Alternative zum klassischen Autoreisezug

Die DB Fernverkehr priift derzeit eine moderne Alternative zum Autoreisezug in Form des
neuen Produktes Auto+Zug. In diesem Pilotprojekt wird eine wirtschaftliche, komfortable und
umweltfreundliche Beférderung von Fahrgasten und deren Autos bzw. Motorradern mit
separaten Transportmitteln geprift. Dabei darf der Kunde zwischen der Fahrt im
Tagesverkehr oder mit City Night Line wahlen. Die Pkw und Motorrader werden von DB
Schenker per Lkw transportiert.

Die erste Pilotphase von Auto+Zug wird (iber den Fahrplanwechsel 2014/2015 hinaus
verlangert. Wir bewerten laufend die uns vorliegenden Ergebnisse und werden nach der
Wintersaison (iber eine Fortfiihrung bzw. Ausweitung des Piloten entscheiden.

Das neue Produkt kommt bei den Nutzern sehr gut an. In Fokusgruppen mit Kunden, die das
neue Produkt ausprobiert haben, waren sich die Kunden einig: Auto+Zug bietet die
wesentlichen entscheidungsrelevanten Vorteile des klassischen Autozuges plus zusatzliche
Flexibilitit und Komfort. AuBerdem haben alle der befragten Kunden angegeben, dass sie
wieder mit Auto+Zug reisen wirden.

Angebotsanderungen im Detail

Zum Winterfahrplan 2014/15 entfielen ggii. Winterfahrplan 2013/14 die Verbindungen:
e Hamburg/Hildesheim-Innsbruck
e Hildesheim-Innsbruck

e Disseldorf-Innshruck
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Zum Sommerfahrplan 2015 entfallen ggii. Sommerfahrplan 2014 die Verbindungen:

e Disseldorf/[Hamburg/Hildesheim-Innsbruck, Hildesheim-Innsbruck, Diisseldorf-
Innsbruck

e Dusseldorf/[Hamburg/Hildesheim-Villach, Hildesheim-Villach, Diisseldorf-Villach

e Dusseldorf/Hamburg/Neu-Isenburg - Narbonne, Diisseldorf - Narbonne, Neu-
Isenburg - Narbonne

e Diusseldorf/[Hamburg/Neu-Isenburg - Alessandria, Diisseldorf - Alessandria, Neu-
Isenburg - Alessandria

Folgende Verbindungen bleiben bis zum Ende Autozug/Auto+Zug: Liniennetz 2015
des Sommerfahrplans 2017 bestehen:

e Hamburg - Miinchen* _ Hamburg’
i Bedlin

e Hamburg - Lorrach Diisseldorf*

Folgende Auto+Zug-Verbindungen® werden
zunachst im Winter 2014/15 sowie Sommer 2015

angeboten: Coitaicti o ke
e Dusseldorf - Minchen @~ &= DB Auto+Zug Terminal/Linie
@®— ®.. DB Autozug Terminal/Linie
e Berlin - Miinchen OBB Autozug

*(Dusseldorf vsi. ab 04/2015)

Auswirkungen auf die Autozug-Terminals im In- und Ausland

Fur die Erbringung der Autozug-Leistung arbeiten wir mit einer Vielzahl an DB-internen und
externen Partnern im In- und Ausland zusammen. Hierbei handelt es sich sowohl um lokale
Dienstleister (z.B. fiir die Innenreinigung) als auch um internationalen Partner-EVUs, wie die
OBB, SNCF oder Trenitalia. Wir pflegen mit unseren Partnern eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit. Sie sind in unsere Uberlegungen eingeschlossen, tiber die aktuellen
Entwicklungen entsprechend informiert und gehen verantwortungsvoll mit den daraus
resultierenden Konsequenzen um.

Die Terminals in Deutschland gehéren DB Station&Service. Miinchen, Hamburg und Lérrach
werden weiterhin bis 2017 fiir Autozugverkehre genutzt, Berlin und Dusseldorf fir Auto+Zug.
DB Station&Service wird die nicht mehr aktiven Terminals an externe Interessenten
vermarkten oder schlieffen. Die Terminals im Ausland sind Eigentum der jeweiligen
Partnerbahn und werden zum grofsten Teil auch von diesen aktuell und auch weiterhin
genutzt.

Die Mitarbeiter des Fernverkehrs vor Ort werden weiterhin in ihren Heimatbereichen
beschaftigt.

! Reduzierung von 8 bzw. 9 auf 7 Fahrten pro Woche
2
Autotransport per Lkw



